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A 0088/2019 (BJD) 

Auftrag Edgar Kupper (CVP, Laupersdorf): Kompensationspflicht bei Fruchtfolgeflä-

chenverbrauch (15.05.2019)  

 

Der Regierungsrat wird aufgefordert, eine Kompensationspflicht betreffend Verbrauch von 

Fruchtfolgeflächen einzuführen. 

 

Begründung 15.05.2019: schriftlich. 

 

Gemäss Erläuterungsbericht Sachplan Fruchtfolgeflächen, Anhörung Dezember 2018, Bun-

desamt für Raumentwicklung, existieren bereits in 11 Kantonen Kompensationsregelungen, 

wenn durch bauliche oder andere Massnahmen Fruchtfolgeflächen (FFF) verloren gehen. Die-

se Kompensationsregelungen basieren entweder auf dem kant. Richtplan, dem kant. Bauge-

setz oder sind in der kant. Planungs- und Bauverordnung geregelt. Die Kompensationspflicht 

FFF wird in den verschiedenen Kantonen unterschiedlich gehandhabt. Sie reicht vom Verbot 

für Neueinzonungen von FFF (UR), über eine Kompensation ab 5000 m2 FFF (ZH) oder einer 

Kompensation ab 300 m2 (BE) bis hin zum Grundsatz der vollständigen Kompensation aller 

verbrauchten FFF (VS, NE, SH, GL, NW). In der neusten Ausgabe Richtplan Kt. Solothurn 

10/2018 sind zwar Planungsgrundsätze und Planungsaufträge enthalten, aber es fehlen kon-

krete Umsetzungsvorgaben.  Im RRB Nr. 2017/1563 vom 12. Sept. 2017, Interpellation „Frucht-

folgeflächenvernichtung im Schachen Deitingen“ weist der Regierungsrat zwar darauf hin, 

dass der Kt. Solothurn einen Bestand von 16883 ha FFF ausweist (Stand 31.12.2016) und dass 

das im Sachplan FFF vom Bund verlangte Mindestkontingent 16200 ha beträgt. Es wird aber 

keine Aussage darüber gemacht, ob diese verlangte Fläche im Kanton Solothurn auch in qua-

litativer Hinsicht sichergestellt ist. Gemäss RRB Nr. 2017/1767 vom 23. Oktober 2017 zur Inter-

pellation „Ersatzaufforstungen KEBAG“ gingen zwischen den Jahren 1979/85 und 2004/09 im 

Kt. Solothurn pro Jahr 100 ha Landwirtschaftsfläche verloren, dies fast vollständig aufgrund 

der Siedlungsentwicklung. Die verbleibende Reserve von 683 ha FFF, welche der Kt. Solothurn 

per Ende 2016 noch aufweist, wird bei gleichbleibender Bautätigkeit und unter Annahme, 

dass dafür FFF verwendet wird, im Jahre 2023 aufgebraucht sein. Aus diesem Grund ist es 

dringend nötig, dass der Kanton Solothurn eine Regelung bezüglich Kompensationspflicht 

rasch erarbeitet und diese umsetzt. Idealerweise sollen Bauvorhaben ab einem gewissen Flä-

chenbedarf in bestehenden Bauzonen, Ausscheidungen von neuen Bauzonen ab einer gewis-

sen Fläche und Bauvorhaben ausserhalb des Baugebietes ab einem gewissen Flächenbedarf zu 

einer Kompensation verpflichtet werden, wenn dabei FFF verbraucht wird. Allenfalls kann 

auch ein Pool von Kompensationsflächen geschaffen werden, welcher bei kleinerem Flächen-

verbrauch FFF zur Verfügung steht. 

Der Verbrauch von FFF ist mit einer Zerstörung des Bodens und dem Verlust der FFF-Qualität 

verbunden. FFF heute nicht zu kompensieren bedeutet, dass die Flexibilität für künftige Ge-

nerationen massiv eingeschränkt wird. Ein weiterer Anreiz zu kompensieren liefert zudem die 

Verordnung über die Vermeidung und die Entsorgung von Abfällen vom 4. Dezember 2015 

(VVEA; SR 814.600). Gemäss Artikel 18 derselben ist abgetragener Ober- und Unterboden 

möglichst vollständig zu verwerten. Gemäss Sachplan FFF müssen Kantone jene Flächen be-

zeichnen, welche für eine Aufwertung oder eine Rekultivierung in Frage kommen. Idealer-

weise wird das bei Bauvorhaben anfallende Bodenmaterial zur Aufwertung oder Rekultivie-

rung von Böden zu FFF verwendet.  
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